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Zusammensetzung der Strukturen 

in staatl. Gemeinschaftsunterkünften und dezentralen Unterkünften für Geflüchtete





Nachbetreuung / Übergangsbegleitung

Wohnungslosenhilfe Wohnprojekte

Zielgruppe Ehemals wohnungslose 

Haushalte aus dem 

Sofortunterbringungssystem 

bei Bezug einer eigenen 

Wohnung

Klient*innen aus den 

Wohnprojekten und 

abgeschlossenem 

Wohnraum bei Auszug (in 

der Regel Bezug einer 

eigenen Wohnung)

Dauer Bis zu 6 Monate

Bei weitergehendem Bedarf 

Vermittlung an Angebote 

der Verbände

Bis zu 18 Monate als 

Angebot

Unterstützungsbereiche Eingewöhnung in den 

Wohnraum

Integration im Stadtviertel

Aufrechterhaltung der 

materiellen Absicherung

Alltagsbewältigung

Unterstützung im 

dauerhaften Wohnraum,

Integration im Stadtviertel

Unterstützung bei der 

Existenzsicherung und bei 

der Alltagsbewältigung
Keine Nachbetreuung der Flüchtlings- und Integrationsberatung in den staatlichen und dezentralen Unterkünfte.



Besondere Wohnprogramme

Wohnen für Alle (WAL)

●Ziel: nachhaltige, ganzheitliche Integration der Flüchtlinge mit Bleibeberechtigung in die Münchner Stadtgesellschaft

●Wohnobjekte für wohnungslose anerkannte Flüchtlinge & andere Münchner Wohnungssuchende (51 % / 49 %)

●vermehrt kompakte Grundrisse, vereinfachte Bauweise

●Belegungskommission

●Gemeinschaftsräume vor Ort

●sozial und ökologisch orientierte Hausverwaltung

●sozialpädagogische Betreuung vor Ort

●Angebote (z.B. Kinderbetreuung, Beratungsangebote, Einzelfallhilfe, Veranstaltungen)

Kommunales Wohnungsbauprogramm für Benachteiligte am Wohnungsmarkt (KomPro/B)

●speziell für wohnungslose Haushalte

●Belegungskommission

●Gemeinschaftsräume vor Ort

●sozialorientierte Hausverwaltung

●Nachbetreuung durch SIW [Sozialpädagogische Integrationsunterstützung Wohnen - eigenes Konzept]

●Mietvertrag

●abgeschlossener Wohnraum mit eigener Küche und eigenem Sanitärbereich

●verschiedene staatliche Förderprogramme für unterschiedliche Einkommensstufen

Dauerhaftes Wohnen



2 mindestens eine 1 Person im Haushalt mit einer Aufenthaltserlaubnis nach 

1 Wohnungssuchende in städtischen oder staatlichen Unterkünften, Frauenhäusern, Einrichtungen der Jugendhilfe, therapeutischen 

Vermittlung in dauerhaftes Wohnen
Entwicklung: Registrierte wohnungslose1 Haushalte mit Merkmal „Anerkannte Flüchtlinge“2
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Entwicklung Registrierte Haushalte
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Staatsangehörigkeit

Verteilung der registrierten wohnungslosen Haushalte mit Merkmal „Anerkannte Flüchtlinge“ (Stichtag 31.12.2021)

Vermittlung in dauerhaftes Wohnen
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Haushaltsstruktur



2021
(Stichtag: 31.12.2021)

2020
(Stichtag: 31.12.2020)

Vermittlung in dauerhaftes Wohnen
Wohnungslose Haushalte mit Merkmal „anerkannte Flüchtlinge“ – Registrierung vs. Vergabe



Vermittlung in dauerhaftes Wohnen

Herausforderungen

●ca. 19.500 registrierte Haushalte ↔ ca. 3.000 Vergaben im Jahr

●je größer ein Haushalt, desto schwieriger die Vermittlung in eine geförderte Wohnung

●Personen mit Duldung können nicht für eine geförderte Wohnung registriert werden (Art. 14 Abs. 2 BayWoFG i.V.m. Nr. 5.2.2 VVW

●freifinanzierter Wohnungsmarkt – Schwierigkeiten

Sonstiges

●Geflüchtete im Erstverfahren sind grundsätzlich verpflichtet in Gemeinschaftsunterkünften zu leben (bay. AufnG)

●Verweildauer – Wolo-Bereich – Flüchtlings-Bereich

●Privates Notquartier – prekäre Wohnverhältnisse


